
Ars-legendi-Fakult�tenpreis

Den Ars-legendi-Fakult�tenpreis verleiht der Stif-
terverband fîr die Deutsche Wissenschaft ge-
meinsam mit der jeweiligen berufsst�ndischen
Gesellschaft, darunter die Gesellschaft Deutscher
Chemiker. In der Chemie ging der Preis diesmal an
ein Team der Universit�t Gießen: Richard Gçtt-
lich, Nicole Graulich und Siegfried Schindler. Sie
wurden fîr die gemeinsam mit Kollegen der Fach-
didaktik durchgefîhrte Entwicklung von Modulen
ausgezeichnet, die Studenten Freir�ume fîr
selbstbestimmtes Lernen und Arbeiten lassen. Das
Team setzt E-Learning-Methoden ein, entwickelt
neue Konzepte und fordert von den Studenten in-
dividuell geschaffene Videos, Poster, Comics oder
Interviews.

Richard Gçttlich studierte an der Universit�t
Marburg und promovierte dort 1996 bei Rein-
hard W. Hoffmann. Nach einem Postdoktorat bei
Masakatsu Shibasaki an der Universit�t Tokio
(1996–1997) habilitierte er sich bis 2003 an der
Universit�t Mînster und blieb dort noch bis 2005.
Danach wurde er auf eine Professur fîr organische
Chemie an die Universit�t Gießen berufen. Gçtt-
lich und seine Gruppe befassen sich mit der Syn-
these von Stickstoffheterocyclen als Liganden, fîr
die medizinische Chemie und fîr die Anwendung
in Materialien. In ChemMedChem hat er îber die
Synthese und die Eigenschaften von Bis(3-chlor-
piperidinen) berichtet.[1]

Nicole Graulich studierte an der Universit�t
Gießen und promovierte dort 2011 bei Peter R.
Schreiner auf dem Gebiet der heuristischen
Chemie; sie war Coautorin eines Concept-Artikels
in Chemistry—A European Journal îber Additi-
onsreaktionen[2a] und eines Focus Review in Che-
mistry—An Asian Journal îber Eliminierungen.[2b]

Nach einer Ausbildung zur Gymnasiallehrerin
(2011–2013) ging sie als Postdoc zu Gautam Bhat-
tacharyya an die Clemson University (2013–2014).
2014 wurde sie in Gießen Juniorprofessorin am
Institut fîr Didaktik der Chemie. Graulich inter-
essiert sich fîr die fachspezifischen Probleme beim
Lernen der organischen Chemie, wobei der
Schwerpunkt auf der Entwicklung von Kompetenz
im Repr�sentieren und im mechanistischen Argu-
mentieren von Studenten liegt.

Siegfried Schindler studierte an der Techni-
schen Hochschule Darmstadt und promovierte dort
1989 bei Horst Elias. 1989–1993 war er Postdoc bei
Carol Creutz und Norman Sutin am Brookhaven
National Laboratory, und 1993–1997 arbeitete er
bei Rudi van Eldik an der Universit�t Witten/
Herdecke und danach an der Friedrich-Alexander-
Universit�t Erlangen-Nîrnberg an seiner Habili-
tation. Nach weiteren Jahren in Erlangen wurde er
2002 Professor fîr anorganische Chemie an der

Universit�t Gießen. Sein Forschungsgebiet ist die
bioanorganische Chemie (Synthesen und mecha-
nistische Untersuchungen) von Kupfer und Eisen
im Hinblick auf die Anwendung von Metallkom-
plexen als Katalysatoren der selektiven Oxidation
von organischen Verbindungen mit Sauerstoff (aus
der Luft) als Oxidans. Seine Verçffentlichung îber
die selektive aromatische Hydroxylierung mithilfe
von Kupferiminkomplexen und Sauerstoff wurde
auf einem Titelbild von Chemistry—A European
Journal vorgestellt,[3a] und in der Zeitschrift fîr
anorganische und allgemeine Chemie hat er îber
die Spin-Crossover-Eigenschaften von Eisen(II)-
Isothiocyanato-Komplexen berichtet.[3b]

Preis der Berlin-Brandenburgischen
Akademie der Wissenschaften fír
Daniel Rauh

Daniel Rauh (Technische Universit�t Dortmund)
erhielt 2015 diese mit 10 000 E verbundene Aus-
zeichnung. Rauh, der in dieser Rubrik vorgestellt
wurde, als er einen Novartis Early Career Award in
organischer Chemie erhalten hatte,[4a] wurde fîr
seine Beitr�ge zur Krebsforschung geehrt. 2015
erschienen zwei Arbeiten von ihm in der Ange-
wandten Chemie : eine îber kovalent-allosterische
Kinase-Inhibitoren[4b] und eine îber Militarinon-
inspirierte 4-Hydroxypyridone, die das Wachstum
von Nervenzellforts�tzen fçrdern.[4c]
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In dieser Rubrik berichten wir íber Aus-
zeichnungen aller Art fír Chemiker/innen, die mit
der Angewandten Chemie und ihren Schwesterzeit-
schriften als Autoren und Gutachter besonders eng
verbunden sind.
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